Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, RER, 
Guſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, . 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Aiekiſc, in Firma 
J. Ueumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
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Deutſchland. 

© Berlin, 25. Juni. Aus Baden wird der 
„Lib. Corr.“ geſchrieben: Auch der badiſche Landtag iſt nun 
ſeinen Kollegen gefolgt und geſchloſſen worden, nachdem er 
vom November bis jetzt überaus viele Sitzungen gehalten 
bat. Außer dem Brauſteuergeſetz, das an Stelle der Keſſel⸗ 
ſteuer cine Materialſteuer mit Staffeltarif ſetzte, etlichen 
kleinen Veränderungen am Gemeindegeſetz und der Wahl⸗ 
ordnung hat er neben der Budgetbehandlung wenig 
gethan und doch ſo viele Zeit verbraucht. Man war wieder 
ſehr unzufrieden über das endloſe Reden und ſelbſt die zahmſten 
Politiker ſchimpften oder ſpotteten; das machte aber die zweite 
Kammer nicht irre, in ihrer Weiſe  fortzuarbeiten und die Re 
gierung war der Bewilligungsmaſchine gegenüber ja ſehr ge- 
duldig. Das Budget hat wieder viele Wünſche nach Eiſen⸗ 
bahnen und Bauten aller Art befriedigt und die Bewilligungen 
haben manche Oppoſition verſtummen 3 oder doch im 
Ton herabgedrückt. Wie einerſeits Bewilligungen manche Oppo⸗ 


men, und i in einzelner Steig durch die Länge oder Quere 
Fred en € Weienfelbes ein ziemlicher Schade, da bie 


le. 
dune de oder zu ſonſtigem ee welches ihm zur 


ent, gelangen zu können. 

— In Bäckerkreiſen hofft man immer noch, die Bäckerei⸗ 
verordnung zu Fa zu bringen. Die Bäckermeiſter 
Berlins waren am Mittwoch auf Einladung des Innungs⸗ 
vorſtandes verſammelt, um die Frage nochmals zu erörtern. 
Der Innungsvorſtand hat, wie Obermeiſter Bernard mittheilte, 
eine Immedlateingabe an den Kaiſer gerichtet. 
Bon Parlamentariern fei den Bäckermeiſtern Unter tügung zu⸗ 
geſichert. Es wurde welter empfohlen, „daß ein Berliner 
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Hundertunddritter 


ahrgang. 
Freitag, 26. Juni. 


Bäckermeiſter die Klage gegen die Rechtsgiltigkeit der Ver⸗ 
ordnung durch alle Inſtanz en führe, von dem Ausfall 
dieſes Rechtsſtreites werde man die weitere Bekämpfung des 
Geſetzes abhängig machen. Nach längerer Debatte wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß Bäckermeiſter König⸗Berlin den Rechtsſtreit auf 
Koſten der Innung führen ſoll. Außerdem wurde der Vorſtand 
ermächtigt, eine Centralſtelle einzurichten, welche Material gegen 
die Verordnung ſammelt. 


— Der Entwurf der mediziulſchen Prüfungsord⸗ 
nung ſoll ſämmtlichen Aerztekammern zur Aeußerung über⸗ 
wleſen werden. Die Kammern werden erſucht, den Entwurf möj- 
lichſt bald zu berathen und das Ergebniß dem Vorſitzenden des 
neugewählten Aerztekammer⸗Ausſchuſſes, Geh. Rath Lent in Köln, 
bis zum 1. November d. J. zugrhen zu laſſen. In einer für bie 
zweite Hälfte des November anzuberaumenden Ausſchußſitzung wird 
dann Prof. Krabler. Greifswald über die Beſchlüſſe der Aerzte⸗ 
kammern Bericht erſtalten. Die vom Ausschuß beſchloſſenen Ab⸗ 
änderungen zum Geſetzentwurf, betr. die ärztlichen Ehrengerichte, 
werden den Kammern überſandt und demnächſt veröffentlicht wer⸗ 
den, ſobald dieſelben zur Kenntniß des Miniſters gelangt find. 


Zu dem neueſten Duell mit tödtlichem 
Ausgange, dem Duell Lühring⸗Bach, ſchreibt der „Reichs 
bote“: 

Aus der raſchen Erledigung des Duells geht hervor, daß ber 
Ehrenrath von demſelben entweder überhaupt nicht 
in Kenntniß geſetzt worden iſt oder keine Zelt gebabt 

at, zu funfttoniren. Es beſtätigt dies eine frühere 

arfielung von uns, wonach aktive Offiztere es troß der vor 
ſchriftsmäßigen Weisung dazu melft für „unanſtändig“ halten, mit 
den Duellforderangen an den Ehrenrath heranzutreten, und daß 
dleſer daher in der Mehrzahl der Fälle keinerlei ausgleichende Ein⸗ 
wirkungen ausübt. Wie ftimmt dies mit den Erlaſſen Kalſer Wil⸗ 
heims I. vom Mat 1874? Sollen doch ſeldſt Fälle vorkommen, 
daß Offiziere ſich trotz eines ablehnenden Entſcheides des Ehren⸗ 
rathes nicht abhalten laſſen, ein Duell auszufechten. Und Re können 
dies, da ſelbſt eine ſolche offene Gehorſamsverletzung dei dem 


t. ſalſchen Geiſte, der betreffs des Duells zur Zelt gepflegt wird, nur 
einer an neten und darum leicht in den Kauf genommenen 
Ahndung unterliegt. 


— Die Berliner „Volkszeitung“ kann folgende gepfefferte 
„ zum Prozeß Friedmann nicht unter⸗ 
rücken: 

Es batte den Herren Antiſemiten und den anderen reaktionären 
und frommen Herren, denen der „erſchütternde Fall“ des vieledlen 
Frelberrn von Hammerſtein von wegen ihres Pump⸗ 
verhältniſſes zu ihm durch Mart und Pfennig ging, gefallen, die 
Affäre Hammerſtein und Friedmann zu verkoppeln, 
aleichſam als ob für Hammerſtein durch Fried mann eine Kom ⸗ 
penjattom eingetreten wäre. Nan haben wir, offen geſtanden, 
für einen Mann von ſo entſetzlichem Leichtſinn, wie er Herrn 
FIrledmann zu Gebote ſteht, nicht viel übrig. Wir bemefien den 
Werth eines Menſchen nicht nach feinem „Gente*, ſondern nach 
dem Maße ſittl chen Haltes, mit dem er verſteht, dies Gente“ für 
feine Mitmenschen fruchtbar zu machen. Aber daß es für Fried⸗ 
mann eine Beleidigung ſchlimmſter Art geweſen, ihn mit Hammer⸗ 
ſtein, dleſem adligen Obergauner, auf eine Stufe zu ftellen, das 
werden nun heute auch wohl die reaktlonären Blätter ein. 
ſehen — wenn fie es auch öffentlich nicht zugeben werden. @e- 
meinſam batten die beiden vielgenannten Perſönlichkeſten, 
abgeſehen von der Virtuoſität, mit der fie Schulden machten, 
ihre Bugebörateit zu der chıiftlichen Kirche, der ſie durch die 
deilige aufe zugeführt waren. Aber während Friedmann 
niemals mit feinem Chriſtenthum prunkte, trug es der Freiherr 
von Hammerſtein pets auf der Zunge, jp'elte ſich der Freiherr 
daheim und draußen als eine Stütze feiner Religlon auf. Es 
wird uns von einem Mitbewohner feines Hauſes berichtet, daß 
Freiherr von Hammerſtein jeden Morgen mit feiner ganzen Fa⸗ 


milie bis zum litzten unbezahlten Dlenſtboten Haus an⸗ 


dachten abhlelt — (nur Flora Gaß war ſelbſtredend davon 
ausgeſchloſſen). Dann ging der Freiherr din und veröffentlichte 
flammende Artikel zur Ehre der RE errichtete brennende 
Scheiterhaufen für dle ungläubigen Profeſſoren, Juden und andere 
Nicht⸗Stöckerianer bienteden ; ſchrieb faldungtriefende Bußpredigten 
für die „Kreuzzeltung“, daß eine gewaltige Hauſſe in Säcken und 
Aſche zu befürchten war — und zwiſchendurch wechſelfälſchte und 
unterſchlud er. So lebt er im Gedächtniſſe feiner Zeitgenoſſen als 
elner der widerwärtlaſten Heuchler, die je für die Partei der 
preußiſchen Frömmler gekämpft und gelogen haben. Friedmann 
dagegen hat nie Hausandachlen abgehalten, Friedmann hat nie einen 
Ungläubigen verbrannt, Friedmann hat nie Bußartitel geſchrieben, 
Irtedmann bat nie gemeine Verbrechen vergangen wie die ſieben⸗ 
—.— „Stütze der Ordnung“. Wir boffen nunmehr, daß den 
Freunden des ehemaligen Führers der Konſervativen noch fo viel 
Anſtandsgefübl geblieben in wird, den Namen Fried manns nicht 
wieder in einem Atbem mit demi nigen des Zuchthäuslers Freiherrn 
von Hammerſtein zu nennen. 


— Wie aus Leipzig berichtet wird, liegt gegen den des Hoch⸗ 
verraths deſchuldigten Buchbinder Jacobi aus Stdn. 
Gx. ein überaus reichhaltiges Anklagematerlal vor; ins beſondere 
lollen in Betracht kommen die Paragraphen 85, 80, 81, 95 und 130 
des Strafgeſetzbuches, alſo Aufforderung zu bochverraätheriſchen 
Handlungen vor einer Menſchenmenge durch Verbreitung oder An⸗ 
ſchlaa von Schriften u. ſ. f. Angenommen wird, daß die Vert and⸗ 
lungen gegen Jacobi, um die Sicherheit des Staates nicht zu ge⸗ 
fährden, unter Ausſchluß der Oeffeutlichtelt geführt werden. 


— Wie japaniſche Blätter melden, hat ein deutſches 
Syndlkat von der koregniſchen Regierung die Erlaubniß 
8 elne in der Provinz Bingyang gelegene Goldmine aus zu⸗ 
beuten. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſem 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. . 
Jaaſenſtein k Vogler A.-G., 
6. F. Jaube & Co., 
Invalidendank. 
Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 

W. Braun in Poſen. 
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Voſen, 25. Jun. 

© Schwerer Unglücksfall. Heute Vormittag 11 Uhr find 
beim Räumen der Fäkaltengrude im Grundflüd St. Maxtinftraße 
Nr. 24 zwei Mann von der Abfahr-Verwaltung verunglückt. Beim 
Entleeren der Grube mit der Dampfluftpumpe ſunktlonirte die 
Saugeleitung nicht, da dieſelbe durch Fleiſchſtücke ꝛc. ber» 
Hopft war. Der Arbeiter Scheinert begab ſich deshalb in die 
Grube, um die Verſtopfung an der Saugrohrleitung zu heſeltigen. 
In der Grube müſſen Stickgaſe geweſen ſein, denn der Mann ſiel 
bewußtlo um. Nun begab ſich der Maſchiniſt Weidner ebenfalls 
in die Grube, um den bewußtloſen Arbeiter heraus 111 
ſchaffen, aber auch Weidner wurde von den Gaſen betäubt. 
Von den Abfuhrkutſchern und dortigem Hausperſonal wurden die 
Bewußtloſen aus der Grube gezogen. Inzwiſchen war auch die 
Feuerwehr alamirt worden. Es wurden Wiederdelebungs⸗ 
verſuche angeſtellt und die Bewußtloſen durch Waſſer ge⸗ 
reinigt. worauf beide Männer, nachdem ſie auch wieder 
zur Beſinnung gekommen, mit re nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft wurden. Der Arbeiter Schelnert iſt in 
zwiſchen verſtorben, während Hoffnung vorhanden iſt, den 
Maſchiniſten Weidner am Leben zu erhalten. 

n. Ein Kinderfeſt, an welchem ſich die Splelſchulen von 
Poſen und der drei Vororte betheiligten, wurde geſtern im Tauber» 
ſchen Etabliſſement abgehalten. 

n Auf dem Neuen Markte werden behufs Legung neuer 
Waſſerleitungsröhren Ausgrabungen vorgenommen. Der Verkehr 
tft dadurch jedoch nicht behindert. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: Ein Bettler, 
ein Obdachloſer, zwei Dirnen und elne Frau wegen Diebſtahls. 

n. Kotowo (Poſen⸗ Zeit), 26. Junl. [Feuer.] Heute Vor⸗ 
mittag gegen 9¼ Uhr brach auf dem Gehöft des Beſiers Ptot⸗ 
kowiak Feuer aus, durch welches eine Scheune in AUſche gelegt 
wurde. Auf der Brandſtelle waren die Feuerwehren verſchledener 
Ortſchaften, ſowie eine Abthellung der Poſener Feuerwehr mit der 
Vandſpritze erſchlenen, deren vereinten Bemühur gen es gelang, die 
übrigen Baulichkeiten, vor allem das Wohnhaus, deſſen Dach von 
den Flammen bereits ergriffen war, zu ſchützen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Kattowitz, 25. Junl. [Luſtmord.] Heute früh wurde 
in einen Korufelde beim Shloßgarten in Kattowitz ein 12 I ihre 
altes Mädchen ſterbend aufgefunden. Es wurde ein Luſtmord 
feftgeftellt. Das Mädchen, welches nicht mehr vernehmungsfählg 
war, wurde ins Krankenhaus geſchafft. Staatsanwalt entwig 
aus Beuthen dat ſich zur Aufnahme des Thatbeſtandes ſoſört hier» 
ber begeben. Die Thäter find bis jetzt nicht ermittelt. 

* Görl Juni. 


5 [Garnilons⸗Iublläu m. 
Morgen begeben die hier in Garniſon liegenden beiden Voll⸗ 
batalllone des Infantexie⸗Reglments von Courblöre (2. Bolen« 
ſch e 3) Nr. 19 ihr 25jährtges Garnlſonsiublläum in Göclig. Das 
Regiment iſt im Jahre 1813 gegründet worden. Im März 1815 
erhielt es den Namen „19. Infanterle⸗ Regiment (4. Weſt⸗ 
preußiſches)“; derſelbe wurde 1859 in „2. Poſenſches Infanterie 
7 Nr. 19“ umgeändert, und 1889 bekam es den jetzigen 
amen. 

Breslau, 25. Junl. [Beim ſtädtiſchen Köntgs⸗ 
chleßen!] dat den deſten Schuß Eiſendahnunternehmer Schneider 
mit dem Ehrenſchuß für den Katfer abgegeben, dem 
damit die Köntgswürde, 216 M. Seldprämte und eine goldene 
Medaille im Werthe von 72 M. zufallen. Die Kreirung des neuen 
Schützenköatgs und der Ritter muß bis zur Entſcheidung des 
KRalſers über die Annahme der auf ihn gefallenen Königswürde 
ausgeſetzt bleiben. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 35. Jun 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 

Die Kaufl. Spiegel, Oö vy, Ifrael. Krſchner, Stange u. Hahn a. 
Berlin, Schwarz, Frſedländer u. Cohn a. Breslau, Löwendelm a. 
amburg, Lands hoff a. -Schwerin a. W., Jedamsti a. Piſſendelm 
u. Kröſing a. Stettin, Fabrſtbeſitzer Schütze a. Trachenderg, die 
Altterautsbeſ. Pödecke a. Krempe u. v. Unruh a. Pieſchendorf, 
Oberſtabsarzt Dr. Pfahl a. Riwitſch, Bürgermeiſter Herrgott a. 
Strelno, Frau Ensch las tat Madtack a. Schneidemühl, Ober⸗ 
ar 3 Omtenſchläger a. Samter, Fabrikdeſizer S Himmel 
a. Greiz. 
Mylius Hotel de Dresde (Frlts Bremer). [Feruſprech⸗Anſchl. 
Nr. 16. Die Rttergutsbeftger v. Mollard a. Gora u. Faltenthal 
a. Slupowo, Stadtratd Dietz a. Bromberg, Lindiwirtd Jacobl a. 
Triclonka, Oberinſpektor Hamburger a. Breslau, Direktor Schön⸗ 
bed a. Göttingen, Jigenteur Haag u. Techniker 
abritant Bormann a. Hameln, die Kauft. Agerstelm a. Beemen. 
eukamp a. Fulda, Höfer a. Düffelborf, Conze a. ünfter, Düder 
g. Altenderg, Blank a. Markirch, Clauſen a. Flensburg, Stein a. 


sun * Audit 
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Ma rau a. Althütte, Subdlrektor 
guts deſitzer Müplenbein ibico ani beſtd ee Serwart von Biktens 


ns Beamten e Kaufleute Berger a. Berlin u. Alpers a. 
Die Kaufl. Schön⸗ 


Magdeburg. 10 
tel „Altes Deutsches Haus“, 
felder a. Mredlauı Saint u. Jolephſohn a. Berlin, 
a. Dielten, Breidendach a. Belgard, Liedtke a. Dresden. 
u. Stieler a. Delau, Wolf a. Allenitein u. Tenzer a. Tremeſſen. 
T 


— 


ahns Hotel garni. Die Kauft. Spannth a. Brem 
ee Selbzig Mosklewie; u. Spieldod a. Berlin, Leder⸗ 
mann u. Becker a. Geslau u. Broger d. Puls ag. Gutsbel. Mil⸗ 
bradt a. Poda nin, Rechnungsrath Schneider 0. Köln. 

J. Gratz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals 5 Hotell. 
Die Kınfleute Löw a. Chemnig u. Brandt a. H Br ‚ Rentier 
Wei en Boftgebilfe Dohnte a. Bolen, Lehrer Blumenfeld 
a. Rakwltz. 


— 


Maſt a. Berlin, 
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Eler Firiſche Ranbeier 2,00-2 20 N. ver Schock. Tender: Feſt. 
Vom e en, 26. Junl. 3 5 a, 30178 J. weiße ser 5 . 5 8 ER m 5 38850 Centner. 
50. Dabeiſche — obrrüben per 100 Bun — au, 26 Juni. 2 # uni ber 
er Be 1 a 5 * 9 0 r Hag n, Kae eins Rau 15 EN Scho 0,40 bis 1.00 Mark, Meerrettia b Schock 42 70 25 Ther e 1 5 s 9 5 = = 
fi 2 un alpeter. o 7,60 
“Garde I acer dee = > 1 Bromberg 25. Junk. (Amtlicher Bericht der 1 7 7.6) M., ee Ai rz 8,10 M. — en, Feſter. 12 


kammer.) Weizen gute geſun de Mittelwaare je nah talität 


140-146 Mark, gerirge Qualität unter Notiz. Roggen je nach Marktbe - 3 
Dualttät 102-106 Mark geringe Dxalität unter Notiz. Jerſte Marktbericht der Kaufmännischen Vereinigung. 


N., * wenig zugeführt, das Schock Stroh 18 M., das Bund 
Stroh 35—40 Pf., 1 Bund Heu 2535 Pf. Grünfutter wenig 


und nur rother Klee. 1 Bund Klee 15—20 Pf. Der Markt war Poſen, 26. Juni 1896. 

etwas beſſer beſucht. Geſchaſt reger. — V . bmartt Zum ao ne een: ee ku Preis. feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

82 251 28 7 185 ge Be Br. Iebenb Beniät 5 5 110116 Mart. Fo Tee 8800 Mart. 35 Mark. Ei a 17 8 eee 
on ezahlt und zwar in Folge der auswärtigen Auf. 5 zen . . . k N . 
täufer a aus Suchſen die nicht 5 8 Kae zum Verſandt Breslau, 25. Ne (Amtlicher Produ . Roggen 10 70 10 „ 40 10 „ 20 


Spirttus —, get. 10,000 Ltr. Per 100 te a 100 Proz. ohne £ * = 2 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mt. Verbrauchsabaade ver Jun ber See H- . 2 5 — a 2 5 1 EB, 
52,40 Br. 70er per Junt 32,60 Br. Die Börfenfommiffen. 


Die Merkikoumifken. 
16- 18 Der Handel temiich Lege. erfand ut 5.2. Stetim. 25. Juri. wetter: Leicht dewöltt. Tempe: pe rn 
ey leſige be, tere und Ka Ginfäufe. Kader 75 Stüg, ratur + 17° N. Barometer 76) mm. Find: MD. Amtlicher Marktbericht 
5 Miand lebend Gewicht 35 —40—42 Pf. Schafe 16) Stück, das Jelzen er 1000 Kilogr. toto ohne Handel, per Sept.⸗Okt. 142 
lee lebend Gewicht a 26 Bi. Käufer zablreich Sci ft Br. — Roggen per 1000 Silogr. loko ohne Handel, per Sep⸗ der Marktkommiſſton in ver ‚Stadt Poſen 


tember⸗Ottober 113 Mk. Br. — Her per 1000 Kilogramm loko vom 26. Juni 1896 
pomm. 118— 122 Pe. — Spiritus behauptet, per 10 00 Liter Proz. 
loko obne Faß 70er 32,80 M. bez. Termine ohne Handel. — An⸗ 
gemeldet: ts. 

M. Nichtamtlich: Rüböl unverändert, ver 100 Kllogr. loko 
bergblt; die in Körden mit 2-8 IR. andere kleine Sorten ewas e Br. per Sant 45.25 Mk. Br., per Septbr. 


illiger. — Alter Markt. Mit Kartoffeln um befahren, Petroleum loto 10,65 M. verzollt per Kaſſe mit ¼ Prozent 


nn: 
er! 


lebboft. Der Ztr Wruden 1,20 0 18) M., rothe ben 1.20 M. Fi = u 
Shöbren 90.1 bis 1 M. die Meß: Bateride Karteffein 9 Di Mn fl. eddi 25 ee ee e becher ara — ke 5 
r . . ver Bebtbr. 8,97%, IR | 077 ie! = Il 
10 U, 1 fd. e 8 1 95 ſeſche Zwiebeln 5 Pl. der Dttbr. 327,½ W. ver Rover. 33)" M., ver Desbr. 8,3%, M. N 41 


der Jan. 3,35 We., ‚pe Februar 3,37%), M. ver März 3,37% 
ler Aprti 337, Pe „ per Mal 3,37%, M. — Umfag: 55 000 
Rllooramm. Rubdig 

r Bradford, 25. Junk. Wolle ruhla, aber ſtetig, Croßbreds 
ſtetiger, Mohalr⸗Wolle fett. Garne rıbig, die Spinner ſtellen hö⸗ 
Ike Borbexuingen; Alpoccaſtoffe ſtetiger. 


viel das Liter 50-60 Pl., 1 her Ae 25 Pf. 1 Pfund 
proße Gartenerbbeeren 40-50 Pf., 1 Pfund Stachelbeeren zum 
Schmoren 15 Pf. Geflügel. wenig. 1 fette Gans 5-550 M., 
1 Bratgans 3—3,50 M., 1 junge Gans 3 M., 1 Paar Suppen⸗ 
bühner 1.30 150 M., 1 Baar ſchwere fette Hühner 3,75 M., 
1 1 — junge übnchen 0,901.00 M., 1 Paar ſchwere Enten 
4505 M., 1 Paar leichte Enten 3,50 M., 1 Paar junge Tauben 
70-80 113 Die Mandel Eier 50 Pf., große ausgeſuchle Eier 
60 Pf. 1 Pfund Butter 9901, 00 52 1 Der ſüße Milch 10 BE, 
1 Otter e 8 Pf. Wr 1 1 Pfd. Rind- d 
fleiſch 45— 50 Pf, 1 Pfd. c 80 , 1 Pfd. Schweine⸗ 
fleiſch vom Bauch oder Schinken 50 Pf. 1 Pfund Karbonade, 
LKammffück 60 Pf., 1 Pfd. Schweinefilet 70 Pl., 1 Pfd. 1 . 
fleiſch 50 Pf., von der Keule 60 Pl., 1 Mid. Kalt fleiſch 60 Pf. 
von der 1 Pf., 1 Kalbsdebirn 40 Pl., 1 Bid. Kalbsleber 
$ — 5 1 Pfd. Schweinel ber 2 „ 1 Pfund Rindsleber 


Celegraphiſche Nachrichten 


Leipzig, 26. Junl. Das Reichs zericht verhandelte heute über 
ie Revlon des Frelberru von Hammerſte lin, gegen 
das am 22. April von dem Berliner Landgericht gefällte Urtheil. 
e ee e H 15 e 6 15 n 4 ER ei 990 
er Begründung, daß es gleichatltig fei, 05 der Angeklagte rel» en⸗ amm 
willig in Italien cufgehalten habe; es genüge, daß er dort betzafſen R Börf Telege 2 
re E le en 1 Bat Meiner ar ee bier Berlin, 25. „ Agentur B. Heimann, 3 
uber * 2 U. . 20. 
Bit ne zuprüfen e Vermögen aung ſet ausreſch end feſt Weiden Han f Spiritus ſchwach 


f 35 Pf., 1 Pfo. friſche Bratwurſt 65-70 Pf, 1 Pfund ge⸗ N 
aten Se 70 80 k bn zober Opel 60. bl. 1 | Paris, 26. Juni. Der Herzog von Nemours 8. Wente 1 60040 . e BLM BED 
8 f. f N 1 5 e “ iſt . früh geſtorben. N 70er Juli 38 40 38 50 
h 2 ndertalg 40— weinegeſchlinge rinz Louis Charles Phtlippe Br von Orlé ins, Herzog g 
M., 1 Hammelgeſchlinge 80 Pf. bis 1.10 M., W e von Nemours, geb. 25. Otkoder 1814, zweiter Sobn des Königs 5 ER 109 75111 50 4 — . — = = — 
dis . M., 1 Paar gebrübte und N Rinderklauen 50 618 | Ludwig Vbilſpp, betrat nach der Thronerbebung feines Vaters die do. Septbr. 111 75 113 25 70er Oktober 38 30 88 60 
6) Pf., 1.2001 gereinigte Schweinefüße 35 Pf., er er milttärlſche Laufbahn. 1831 wurde ibm von dem belgtihen National» | Nüböl ruhig 50er lotko ohne Faß — —| — — 
Kalbsfaß, 20 Pf 7 5 1 Bid. Aale 1 bis 1,20 Pd. | ktonoreß die Krone Belgtens angetragen, doch lehnte fein Vater den | do. Juni 46 — 46 [Safer 
Karpfen 20-90 Bf, 1 Pd. AN 1 echte 80 BI. 1 BD. | Antrag ab. wer Herzog wohnte den beiden ſranzöſiſchen Expe⸗ do. Detbr. 46 — 46 - 25 nt 121 —121 50 
en 1980 81. Denke. 84 arch A 1 a F Bel 0 35 2 na 7 — bet nah 3 g ve u. 1837 in ab Kündigung in Noggen — 
5 „ gerlen an den Zügen gegen Conſtantin⸗ ach Ausbruch der Re⸗ 104 * * 
1 Pfd. Bleie 60 Pf, ek 515 vro tan 39-4) P.., . Welaſlon 24 Noruas 1845 begab er ſich mit Feiner Ban nad A Sa 0. Str. . 20 p Lert 


England, von wo aus er 1871 nach Parts zurücktehrte. Der Herzog Weizen N Hi T —— 

trat hierauf als Div'fionsgeneral in die franzöſiſche Armee und do. 4 Sentör, n 15 5 25 
ging 1879 zur Reſerve über, Auf Grund bes Geſetzes vom 23. Jun! Roggen Br i 
1886 wurde er aus der Armeelitte gestrichen. Am 27. Apıtl 1840 = 5 thr. 112 — 18 — 


* 50 Pf., 1 5. Be W fte e 40 Pf., 1 Pfd. en 

0 Pf., 1 Häuſchen N N kleine Fiſche 30— 40 Pf., u Mandel 

N eine Suppentrehle 7 Al große Krebſe 90 Pf bis 120 M. — 
Saplebaplatz. Walderdheeren in großer 3 — — 


hatte er ſich mit der Brinzefiin Vielorſe Auguſte Antoinette, Tochter trung) 
Der lte 50 % % von Sa_fen-Gobura&oib, vermählt, Mur | evirfius 838 er e an 
5 N 1 25—30 Pf. 1 fette Gans 5,50 6 M., 1 leichte Prat. dieſer Ehe entſprangen vier Kinder: der Graf von Eu, der Herzog 15. > er Jun! . . . 8 40 88 40 
5 ri 3,501 M., 1 Paar Suppenbühner, 18-150 M. 1 Paar von Aler gon und die Prinzefflnnen Marauerite und Blanche von do. 70 er Juli > 88 50 88 50 
ſchwere feite Hübner 3,50 bi 375 N., 1 Paar kleine junge Orle ins. do. 70 ex Augu 2 22 2.887088 70 
Fer tan 1 300 DR, 1 Baoe Iamere Önten| . London, 26. Iunt. Wie der „Standard“ erlährt, ertlärte fc do. Mer Sept. 38 9) 38 90 | 
3.8 60 2 EN 5 del Eier 50 Pl., ausgeſucht 960 51.1 sd. Harcourt gegen die Bildung einer gemeinſamen Kommifſton do. PN er Oktober .. 88 70 88 60 
h Butter (90-110 M. 1 ab rie 89 Pf 11 Pfand 90 1 Felder Häuſer des B rlamenfs und it vielmehr dafür, daß elne do. 50 er lofo obne Faß — — — — 
b 60 Pf. 1915 A ze Mich 10 . ef. 1 Liter Butte lch 8 p. | Rommifiion des Haules der Gemeinen das Vorgehen del Char: 10:25 N. d 25 
ee uttermltrel. 1 gr. Roggentieie 4294.60 M., Weizen tered Company unterſuche, Da aber die Kommifſlon des Be ber „Reichs⸗Anl. 99 „ Stadtanl. 191 260101 25 
dee 581.400 Ve, Wee cholen 419-480 M., Napstüchen 2.60 Dauf s der Gemeinen nach der Vertagung obne befondere parla⸗ on Ae 100 5 |108 Banknoten 170 061170 15 
Bis 490 M., Futte 1440 11 90 M. ftuch 8 an, | Mentariiche Atte zu beſtehen aufhören würde. wird die Re nlerung do. 5% In 2 104 701194 6( 5 216 250216 35 
Leinkucd 82 00 M. Palmiernkuck 9 0 99— 70 M. Dotter, Habrſcheinlich die Unerluchung durch eine gerichtliche Kommiſſio!] Pr. do. 8%, do. 99 800 99 8“ Oeſterr. Kreb. Akt. 3219 3 218 90 j 
Deenkuchen nnen er“ führen. — Wie demselben Blatte aus Firket gemeldet wird, iſt Bol. 4% andbr. 101 50/101 3 Jombarden 44 — 44 20 


kuchen 4.004,30 W 


1 


5 Handel und Verkehr. 
* ”* Mürnberg, 24. Junl. [Wochenbericht von 
Adolp b Ledmann Nachf.] Die Witterung iſt der Vege⸗ 
tıtion In Allgemeinen und dem Gedeihen der Sopfenplange ind: 
ere ſebr günſtig und die Berichte aus a 3 Produktions- 
gtbieten des Feſtlandes lauten üdereinttimmend recht befcledigend. 
Jn den engliſchen 1 tritt Ungeziefer in Maſſe auf und 
kann ſelbſt durch flaßtaes Waſchen nicht völlig beſeltigt werden: 
man bofft jedoch von der ein zetretenen warmen, feuchten Witterung 
eine baldige günflige Aenderurg des Bflanzenftandes. Auch in 
Amerika wird über Zunahme von ſchädlichen J ir bie das 
Wachs thum der Rebe behindern, geklagt; die letzten Berichte mel- 
den jedoch eine allgemeine Beſſexung. Der n Jahreszeit 
entſpiechend iſt der Markt ſehr ftil. Der Umſaß iſt für den letzten 
Betrſchtsabſchnitt auf 450 Ballen zu toxiren, die größtentheils von 
Exporteuren gekauft wurden, Br:ile haben keine Aenderung erlitten. 
k ñññññßññññ. 


der erte Elſenbahnzug vom Norden ber geſtern Abend in] do. 3% %, do. 100 251106 4 Disk. Kommandit 3207 100207 60 
Akaſcheh angekommen. do. 4% e 

adrid, 26 Juni. Zwiſchen der Regierung und ber Oppoft | bo. 3% do. 101 90101 9 Jondsſtüimmung { 
lonepactel tft binfihtlich der Ausgaben füc den Feldzug] do. 3½ % Prob. fin | 
auf Enba ein Einvernehmen erzielt worden. Der Regierung Jolle lig. 170 750101 1 
es freiſtehen einem einzigen der Monopole für die Garantie der] Pol. 3%, Prov. Anl. 95 10| 95 50 
Cubaniſchen An'etde zuzuſtimmen oder neue Steuern einzu⸗ 
führen. r. Südb. E. S. A 90 6)| 89 

Barcelona, 26. Junl. Der ttaltentihe Korreſpondent] Nalnz udwfabf dt. 118 101118 50 bo. © 145 

eines Maländer Blattes wurde hier verhaftet. Geſtern fanden | Mariend. Mlow do 89 —| 87 10 1 Na 75 Ian > — 
weitere Verhaftungen von Anarchlſten ftatt. TCauada * — 58 10 58 5% . — 111 90111 60 


riech. 4° 
Wien, 20. Junl. Das Herrenhaus nahm mehrere Geſetz⸗ Italten 4 
entwürſe, 8 das Zu 42 rſteuergeſetz in der Faſſung bs do. 8°, ee Obl. 53 10 53 104. ae F al — 5 57 90 


Abgeorhnetenbaufes an. i 
a Newyork, 26. Juni. Einer „Herald“ » Depefche aus] Neiter.Siiderrente 101 75/101 7 Ultimo: 0 


'oln. 4¼%% Pbbrf. 67 4 t. Mittelm. E. St. A. 93 94 93 90 

Caracas zufolge find Nachrichten aus Guyana einge⸗ um. 4% nl 1894 89 10] 88 1 weizer Gentr. do. 141 
troffen, welche melden, daß 19. mit dem brltiſchen Beamten Ruff 4 9 Bodird. Be und 8 8.44440 10 = A 
1 

| 


Marktberichte. 
"v wertte, 25. Junl. Zentral- Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


verhaftete Engländer in Cuyuni feſtgeſetzt find. Pian dbrſeſe — — 106 4,J Beutſche „186 6 
Denver, 26. Jun Silberanhänger in der Fertemdone 107 1107 8 e un eur 1 1 10 7 3) 


; Konvention des Staates Colorado haben geſtern ſich ver- Ungar 4% Goldr. 104 251104 — 
a er 15 füt pe 0 Better fac uhr ah pflichtet, für den n den Kandidaten und do. = Kronenr. 99 60 99 6 4 
2 15 mäßig, rubige® Geikäft. Ta und IVa jonie dun Rind Anhänger der Silber währung zu unterſtützen. uff. Nolte 210 25. Pf ads er be- Br 1 
0 93855 gie Pi Be ein 10 e mr Ste Sprachen ſich demgemäß zu Gunſten der Kandidatur dr 100 8 4 0 9% 2. Ai 100.20. 5 1355 far | 

20 pund üge miaß gering, Wreife f 

ee 2 9080 Sufubt 1 t ae Bed fe . ER 96 459, 1800er Mertianel 36 40. Sauzablihe 163.28. ringt ö 

A : n Be a a m 1 
rn 5 10 de: Sell tube, Zelephenifche Börfennextme, Etertin, 28. Jul. (Telear. Agentur 8. PER Born) & 
5 Rindfl 00 J 5662 Ila 48 54, IIIa 42-47, Va Kornzucker exl. von 92% . ER —.— ni. Jul red A 9 33 — 22 80 
8 c 9 4 1 e e var 8 151 —\162 = |Betrolenm®) 1 
Su e 45 = achprebutie exc ozt a 60 —8 2 

in m W —.— Mark, Ruſſen —— Mar For Kanten: 170 Stetig. Free N 8 do. per loro 10 65 10 66 

haltaler — M., en — Brodraffinade I. R —.— f N 
0 8 . , gelaizenes Fleiſch. 9 ER m Brodraffinade II. N rde ee e —.— Mist en Hab 25 18 

Ber en o. ohne Knochen —.— Gem. Kaffinabe 12 Sch N 25 —.— 50. 3 u. Jul 45 200 45 - N 

4 . ar en — M., Speck, geräuchert 40-60 M., serie Sid, Gem. 1 1 1 ; —.— bo. Sent. kibr. 45 50 45 20 15 

. rn. wache bo. 40-70 N, Metiiurt ner So l. Pia Br Petroleum: loto verſteuert Ulance /, Proz. 

RR win. Rehwild ver / Kilogr. 0,60—0,90 M., Dam wild 0 50 . a. 8, Hamburg ger Junt 190.3) bez. 10.32 ½ Br. 77 ² 1 
1186 l Aiden 1 — Mart. lieberiäufer, Friſchlinge dto. 2 per Jul 10.85 G5. 107% Br. Schiffsverkehr auf ı auf dem Bromberger Kaus! 3 
- nchen per Stuck —— M. dto. ver September 10 60 dez 10,62", Br. Bon der Oberbrage. 1 
N Bir r. Ir. per 50 Kilo 85-90 N., IIa do. 80-84 P., bio. " ver Otl.⸗De. 10,57%, Gd. 10,65 Br.. en ſchleuſt: Tour Nr. 36, A. 8 FaltenbergRäftrin N; 

* 1 Stute 80 M Jand butter 70-75 MN. dto, „Jan. März 10,80 Gd. 19,87%, Br. I für Tb. „W. Saltenderg- Küftrin. a 5 

f Brac aud Berlag der Solbuhdruderel von W. Decker u. Co. (J. Nöſten in Böer = 


